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PRAAMBEL

Der Werra-MeilRner-Kreis steht fur Heimat, Zusammenhalt und Zukunft.
Unsere Region ist gepragt von Menschen, die anpacken, Verantwortung
Ubernehmen und ihre Heimat aktiv gestalten. Fur sie und mit ihnen wollen
wir den Landkreis in das ndchste Jahrzehnt fUhren — mit klaren Werten,
einem verldsslichen Kompass und neuen Ideen.

Unsere Politik steht far Stabilitdt, wirtschaftliche Vernunft und mutige
Innovation. Wir sichern Bewéhrtes und 6ffnen den Raum fr Neues — mit einer
leistungsfdhigen Verwaltung, soliden Finanzen und gezielten Investitionen in
die Zukunft. Dabei verstehen wir den Landkreis als aktiven Gestalter zentraler
Aufgaben - von Bildung und Infrastruktur Gber soziale Daseinsvorsorge bis
hin zu Klimaschutz, Mobilitdt und wirtschaftlicher Entwicklung.

Die finanziellen und wirtschaftichen Rahmenbedingungen bleiben
anspruchsvoll. Umso wichtiger ist es, vorhandene Spielrdume klug zu nutzen,
PrioritGten zu setzen und Zukunftsinvestitionen konsequent voranzubringen.
Gleichzeitig setzen wir uns gemeinsam mit Bund und Land fur verldssliche
Rahmenbedingungen und notwendige Reformen ein, um die kommmunale
Handlungsfahigkeit dauerhaft zu sichern.

Unser Anspruch ist es, wirtschaftliche Stdrke, gesellschaftlichen
Zusammenhalt und eine hohe Lebensqualitdt fur alle Generationen zu
verbinden. So schaffen wir die Grundlage dafur, dass der Werra-Meildner-
Kreis auch in Zukunft eine lebenswerte, handlungsfdhige und attraktive
Region bleibt.
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1 Bauenund Wohnen - modern, bezahlbar
und nachhaltig

Wohnen ist ein zentraler Faktor fur Lebensqualitat, Familienfreundlichkeit und
Standortattraktivitt. Der Werra-MeiRner-Kreis steht vor der Aufgabe,
bezahlbaren, modernen und nachhaltigen Wohnraum zu schaffen, ohne
dabei weitere Fldchen unnétig zu versiegeln. Die Koalitionspartner verfolgen
das Ziel, die Wohnraumversorgung vorausschauend, klimafreundlich und
digital organisiert zu gestalten — mit einem klaren Fokus auf Idndliche
Realitdten und regionale Baukultur.

Wir werden die Chancen der aktuellen Wohnungsbau- und
Investitionsprogramme des Bundes und des Landes Hessen konsequent
nutzen. Der vom Bund initiierte ,Bauturbo” bietet neue rechtliche und
finanzielle Méglichkeiten, um Planungs- und Genehmigungsverfahren zu
beschleunigen. Diese Dynamik wollen wir auf Kreisebene aufnehmen und mit
klaren Zustandigkeiten, digitalisierten Abldufen und verbindlichen
Zeitrahmen umsetzen. Unser Ziel ist, dass Bauantrage im Werra-Meildner-
Kreis kunftig noch schneller und burgernah entschieden werden kénnen -
Transparenz und Verbindlichkeit stehen fur uns dabei im Vordergrund.

Kerninstrument dafur ist eine digitale Bauverwaltung. Uber eine zentrale
Online-Plattform werden Bauantrdge vollstdndig digital eingereicht,
bearbeitet und genehmigt. Digitale AktenfUhrung, elektronische Signaturen,
standardisierte Checklisten und automatische Prufprozesse sorgen fur
Transparenz und Tempo. Alle am Bau beteiligten Stellen — Baudmter,
Planungsburos, Brandschutz, Denkmalschutz, Naturschutzbehérden — sind
digital vernetzt. Damit schaffen wir den ,Bauturbo Werra-Meil3ner” fir ein
effizientes, transparentes und burgerfreundliches System, das Burokratie
abbaut und Bauwillige entlastet.

Das Bundesprogramm ,Jung kauft Alt” und das Landesprogramm
.Hessengeld” kénnen junge Familien dabei gezielt unterstutzen,
Bestandsimmobilien zu sanieren statt neu zu bauen. So wird nicht nur
Wohnraum geschaffen, sondern auch Ortsbild und Infrastruktur erhalten.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Nachverdichtung und Fléchenrecycling.
Férderprogramme far energetische Sanierung, Dachausbau und die
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Umnutzung ehemaliger Wirtschaftsgebdude sollen ergdnzt werden durch
Anreize fur barrierefreie und altersgerechte Modernisierung. Damit sichern
wir die Durchmischung der Quartiere und schaffen Wohnraum, der
generationengerecht und zukunftssicher ist.

Schliellich verstehen wir Wohnen auch als sozialen Auftrag. Daher wollen wir
die Zusammenarbeit mit sozialen Tragern und
Wohnungsbaugenossenschaften ausbauen, um barrierefreien, betreuten
und inklusiven Wohnraum zu férdern. Menschen mit Behinderung, Senioren
und Familien mit geringem Einkommen sollen dort wohnen kénnen, wo sie
leben mdéchten — in lebendigen, gemischten Nachbarschaften.

Sofern es eine Initiative zur Grindung einer ehrenamtlich getragenen
kreisweiten Wohnungsbaugenossenschaft geben sollte, wird der Landkreis
einen Zuschuss zur Deckung der Grundungskosten bereitstellen und die
Kreisbehdrden sollen die Arbeit einer solchen Genossenschaft unterstutzen.

Mit dieser umfassenden Strategie aus Digitalisierung, Entburokratisierung,
Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung schaffen wir die Grundlage fur
einen funktionierenden Wohnungsmarkt im I&ndlichen Raum. Wir machen
Bauen schneller, Wohnen bezahlbarer und Verwaltung moderner. So bleibt
der Werra-MeilRner-Kreis ein Ort, an dem man gerne lebt, investiert und
Zukunft baut.

2 Bildungund Schulen - Zukunft gestailten,
Chancen sichern

Bildung ist die Grundlage fur gesellschaftlichen Zusammenhalt,
wirtschaftliche Stdrke und individuelle Lebensperspektiven. Der Werra-
Meil3ner-Kreis hat die Férderung von Schulen und Bildung zu einem seiner
zentralen Investitionsschwerpunkte gemacht. Denn wo gut gelernt wird,
entstehen Zukunft, Fachkréfte und Gemeinschaft. Die Koalitionspartner
setzen sich dafur ein, dass jede Schule im Landkreis modern, digital und
pddagogisch hochwertig ausgestattet ist — ein Lernort, der auf die
Anforderungen von morgen vorbereitet.
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Wir wollen die in den vergangenen Jahren begonnene Schulbauoffensive
fortfunren und die Schulinfrastruktur des Kreises systematisch
modernisieren. Dazu gehdéren die energetische Sanierung und barrierefreie
Erschlieung aller Schulgebdude, die Schaffung weiterer Campusstandorte
mit modernen Lernrdumen, Mensen und Ganztagsangeboten sowie die
Integration von Photovoltaik und nachhaltiger Energieversorgung an allen
Bildungsbauten, soweit dies wirtschaftlich darstellbar ist. Die Schulstandorte
sollen nicht nur funktional, sondern auch Orte des Miteinanders sein — mit
modernen Sportanlagen, offenen Aufenthaltsbereichen und digitaler
Ausstattung auf aktuellem Stand.

Der Digitalpakt 2.0 bietet die Chance, die Schulen des Werra-Meildner-
Kreises konsequent in das digitale Zeitalter zu fuhren. Unser Ziel ist, dass alle
Schulen fldchendeckend mit leistungsfédhigen Breitbandanschlissen
ausgestattet sind, moderne digitale Tafeln und Présentationstechnik
einsetzen und Lehrkrafte sowie Schulerinnen und Schuler Uber sichere
digitale Endgerdte verfugen. Die Koalitionspartner werden dafur sorgen,
dass die Mittel aus dem Digitalpakt zielgerichtet in die p&ddagogische
Infrastruktur fliefsen.

Der l&ndliche Charakter unseres Kreises verlangt besondere Antworten. Wir
setzen uns fur gleichwertige Bildungsbedingungen in allen Regionen ein —
unabhdngig vom Wohnort. Kleine Schulstandorte mussen erhalten bleiben.
Wir férdern regionale Schulverbinde, in denen verschiedene Schulformen
eng zusammendrbeiten, um  Synergien bei Infrastruktur und
Ganztagsangeboten zu nutzen.

Durch einen regelmdRigen Dialog mit dem Kreisschulerrat wollen wir die
Erfahrungen von Schulerinnen und Schulern in unsere Bildungspolitik
integrieren.

Bildung ist auch der Schlussel zur Fachkréftesicherung. Deshalb wollen wir
die Kooperation zwischen Schulen, Handwerksbetrieben, Unternehmen und
Kammern vertiefen. AuRerdem stehen wir fur den Erhalt von so vielen
Ausbildungsgéingen wie madglich an unseren Beruflichen Schulen in
Eschwege und Witzenhausen. Berufsorientierung beginnt frah - durch
Praktika, Ausbildungsmessen, Mentoringprogramme und Partnerschulen der
Wirtschaft.
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Viele Schulerinnen und Schuler erhalten ein kostenloses Hessen-Ticket fur
Bus und Bahn — aber nicht alle, das erzeugt Ungerechtigkeit. Wir werden mit
dem Land und dem NVV in Gesprdche darUber eintreten. Unser Ziel ist es,
dass mehr junge Menschen ein kostenfreies Ticket fur Bus und Bahn erhalten
kénnen.

Neben der schulischen Bildung werden wir auch die Erwachsenenbildung,
Volkshochschule und berufliche Weiterbildung stérken. Der Werra-Meil3ner-
Kreis soll zu einer Lernregion werden, in der lebenslanges Lernen
selbstverstdndlich ist - mit wohnortnahen Angeboten, digitalen
Kursformaten und Kooperationen zwischen Bildungseinrichtungen.

Mit dieser Bildungsstrategie machen die Koalitionspartner deutlich: Wir
investieren nicht nur in Gebd&ude, sondern in Képfe. Wir schaffen moderne
Lernorte, nutzen die Chancen der Digitalisierung, sichern Fachkréfte und
machen Bildung zu einem echten Standortfaktor. So bleibt der Werra-
Meildner-Kreis eine Region, in der Zukunft gemacht wird — durch Wissen,
Kénnen und gemeinsames Lernen.

3 Wirtschaft und Arbeit - regional stark,
innovativ und zukunftsorientiert

Eine starke Wirtschaft ist das Fundament far Wohlstand, Arbeitsplétze und
Lebensqualitdt im  Werra-MeiRner-Kreis. Wir stehen far eine
Wirtschaftspolitik, die Unternehmergeist férdert, regionale Stérken nutzt und
Zukunftstechnologien gezielt entwickelt. Der Werra-Meiliner-Kreis ist
geprégt von mittelstindischen Betrieben, Handwerksunternehmen,
Familienfirmen und landwirtschaftlichen Betrieben, die das Ruckgrat unserer
regionalen Wirtschaft bilden. Sie schaffen Arbeitsplatze, bilden aus und
investieren in unsere Heimat. Aufgabe der Politik ist es, ihnen
Rahmenbedingungen zu bieten, in denen sie wachsen, innovativ bleiben und
sich auf die Herausforderungen der Zukunft einstellen kénnen.

Unser Ziel ist es, neue Unternehmen anzuziehen, bestehende Betriebe zu
stdrken und so hochwertige Arbeitsplatze in der Region zu schaffen.
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Den aktuell betriebenen Prufprozess zur organisatorischen und inhaltlichen
Ausrichtung der Wirtschaftsférderungsgesellschaft werden wir aktiv
gestalten.

Neben klassischen Wirtschaftszweigen entstehen neue Formen des
Arbeitens, die wir aktiv férdern wollen. Homeoffice, Co-Working und digitale
Unternehmensnetzwerke sind keine GrolRstadtphdnomene mehr, sondern
auch im léndlichen Raum Zukunftsmodell.

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Fachkraftesicherung. Ohne
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kann keine Wirtschaft
bestehen. Wir wollen junge Menschen im Kreis halten, Ruckkehrer
ansprechen und Fachkrdéfte aus dem In- und Ausland gewinnen. Dazu
werden wir das bestehende Netzwerk zwischen Schulen, Betrieben,
Kammern und Hochschulen ausbauen, gezielte Ausbildungs- und
Ruckkehrkampagnen starten.

Auch die Landwirtschaft ist Teil unserer regionalen Wirtschaftskraft. Sie
versorgt uns mit hochwertigen Lebensmitteln, pflegt unsere Kulturlandschaft
und schafft regionale Wertschdépfung. Wir werden sie bei der Anpassung an
Klimaschutz, Digitalisierung und Vermarktung unterstutzen.

Die Koalitionspartner setzen auf eine Wirtschaftspolitik, die regional
verwurzelt und gleichzeitig zukunftsgerichtet ist. Wir wollen eine Wirtschaft,
die verl@sslich wachst, nachhaltig produziert und gute Arbeit schafft — in
Industrie und Handwerk, in Dienstleistung, Landwirtschaft und Tourismus. Der
Werra-Meildner-Kreis hat alle Voraussetzungen, um sich als moderne,
lebenswerte Wirtschaftsregion im Herzen Deutschlands zu positionieren.

Wir werden diese Chancen nutzen — mit klarer Strategie, verl@sslicher Politik
und partnerschaftichem Handeln zwischen Kreis, Kommunen und
Wirtschaft.
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4 Klimaschutz und Energie sind
Zukunftsaufgaben.

Klimaschutz beginnt vor Ort. Unser Ziel ist es, den Werra-Meil3ner-Kreis bis
2040 weitgehend energieautark und klimaneutral zu machen — auf Basis
erneuerbarer, regional erzeugter Energie. Wir setzen dabei auf Realitdtssinn
und Beteiligung statt Zwang.

Wir werden die Nutzung von Photovoltaik und Solarthermie auf &ffentlichen
Gebduden ausweiten. Gemeinsam mit den Kommunen des Landkreises
wollen wir Nahwdrmenetze gezielt unterstitzen und kommunale
Energiegenossenschaften stérken. Die Burgerenergie Werra-MeilRner eG ist
dafdr ein Vorbild — sie verbindet Klimaschutz mit regionaler Wertschépfung.

Klimaschutz und Energieversorgung sind zentrale Zukunftsaufgaben fur den
Werra-Meildner-Kreis. Bereits heute sind die Auswirkungen des
Klimawandels in unserer Region spurbar — steigende Temperaturen, Idngere
Trockenperioden, zunehmende Extremwetterereignisse und Belastungen fur
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Infrastruktur zeigen den
Handlungsbedarf deutlich auf.

Der Werra-MeiRner-Kreis gehort zugleich zu den Vorreitern im Bereich
erneuerbarer Energien und verfolgt das Ziel, seine Energieversorgung
langfristig vollstndig auf erneuerbare Quellen umzustellen.

Unsere Klimapolitik basiert auf drei zentralen S&ulen: Emissionsreduktion,
Energieeffizienz und Klimaanpassung. Im Bereich der Energieversorgung
setzen wir auf den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien im Einklang mit
Natur, Landschaft und Akzeptanz vor Ort. Photovoltaik auf éffentlichen und
privaten Gebduden, die Nutzung von Solarthermie, der Ausbau von
Windenergie an geeigneten Standorten sowie die Starkung von Bioenergie
und regionalen Wertschoépfungsketten sind zentrale Bausteine. Gleichzeitig
wollen wir bestehende Initiativen wie Energiegenossenschaften weiter
stdrken, um Burgerinnen und Burger aktiv an der Energiewende zu beteiligen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Steigerung der Energieeffizienz. Der
Landkreis hat bereits umfangreiche MalRnahmen zur Reduzierung des
Energieverbrauchs in 6ffentlichen Gebduden umgesetzt — etwa durch
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moderne Heizsysteme, digitale Steuerungstechnik und energetische
Sanierungen. Diese Strategie wollen wir fortfUhren und ausbauen,
insbesondere im Schul- und Verwaltungsbereich. Ziel st es,
Energieverbrauch und Kosten dauerhaft zu senken und gleichzeitig einen
messbaren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Das integrierte Klimaschutzkonzept Werra-Meildner-Kreises bildet dabei die
strategische Grundlage unseres Handelns. Es definiert konkrete MalRnahmen
zur Reduktion von Treibhausgasemissionen, zur Férderung klimafreundlichen
Verhaltens sowie zur Nutzung regionaler Potenziale. Dieses Konzept werden
wir kontinuierlich fortschreiben, mit klaren Zielmarken versehen und
systematisch umsetzen.

Neben dem Klimaschutz gewinnt die Klimaanpassung zunehmend an
Bedeutung. Selbst bei erfolgreichem Klimaschutz werden sich die
klimatischen Verénderungen fortsetzen. Deshalb entwickeln der Landkreis
und seine Kommunen derzeit ein integriertes Klimaanpassungskonzept, das
darauf abzielt, die Widerstandsfahigkeit gegenuber Hitze, Durre, Starkregen
und Hochwasser zu erhéhen. Dazu gehéren Malinahmen wie die Begrunung
von Siedlungsfléchen, der Schutz vor Uberflutungen, die Sicherung der
Wasserversorgung  sowie der  Schutz  besonders  gefdhrdeter
Bevolkerungsgruppen.

Klimaschutz und Klimaanpassung verstehen wir als gemeinschaftliche
Aufgabe von Landkreis, Kommunen, Wirtschaft und Burgerschaft. Deshalb
setzen wir auf Beteiligung, Transparenz und Kooperation. Netzwerke wie das
Klimaschutznetz Werra-Meil3ner zeigen, dass erfolgreiche Klimapolitik vor Ort
nur im Zusammenspiel aller Akteure gelingen kann. Bewdhrte Formate wie
das Klimaforum setzen wir fort.

Unser Ziel ist ein Werra-MeilRner-Kreis, der ékologisch verantwortungsvoll,
wirtschaftlich tragféhig und sozial ausgewogen handelt. Klimaschutz ist far
uns kein Selbstzweck, sondern Voraussetzung fur Lebensqualitét,
wirtschaftliche Stabilitdt und die Sicherung unserer natdrlichen
Lebensgrundlagen.

10
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5 Mobilitéat im lédndlichen Raum

Mobilitat im I&dndlichen Raum ist ein zentraler Bestandteil von Lebensqualitat,
Teilhabe und wirtschaftlicher Entwicklung. Gerade im Werra-MeiRner-Kreis,
der durch seine Fldchenstruktur und viele kleinere Ortschaften geprdagt ist,
kommt einem verldsslichen und leistungsfdhigen &ffentlichen Nahverkehr
eine besondere Bedeutung zu. Er sichert den Zugang zu Arbeit, Bildung,
medizinischer Versorgung und gesellschaftlichem Leben — unabh&ngig vom
eigenen Auto.

Wir setzen daher auf ein modernes, vernetztes und bedarfsgerechtes
Mobilitdtskonzept, das klassische Angebote mit innovativen, digitalen
Lésungen verbindet. Der Offentliche Nahverkehr muss flexibler,
kundenorientierter und besser auf die tatsdchlichen Bedurfnisse der
Menschen im l&dndlichen Raum ausgerichtet werden. Dazu wollen wir On-
Demand-Verkehre, Blrgerbusse und Rufsysteme gezielt ausbauen und
starker miteinander verzahnen. Ziel ist eine fldéchendeckende, verldssliche
und maglichst barrierefreie Mobilitdt — auch in kleineren Ortsteilen und zu
Randzeiten.

Die Ausrichtung und Organisationsform der bestehenden Nahverkehr
Werra-Meildner GmbH wird aktuell Gberpruft. In diesem Zusammenhang
werden wir eine umfassende Prufung der Organisations- und
Angebotsstruktur vornehmen. Ziel ist es, Effizienzpotenziale zu heben,
Entscheidungswege zu vereinfachen und die Steuerungsfdhigkeit des
Landkreises zu stdrken. Gleichzeitig muss der OPNV noch stdrker am Bedarf
der Fahrgdste ausgerichtet werden. Ein klarer Fokus liegt daher auf einer
besseren Taktung, verstandlicheren Tarifen, digitalen Buchungs- und
Informationssystemen sowie einer insgesamt héheren Servicequalitat. Die
Weiterentwicklung soll im Ergebnis sowohl deutliche Effizienzgewinne als
auch einen spurbaren Mehrwert fur die Nutzerinnen und Nutzer bringen.

Parallel dazu bleibt die Sanierung und der Erhalt der KreisstraRen eine
zentrale Aufgabe. Eine leistungsféhige StraReninfrastruktur ist unverzichtbar
far Wirtschaft, Pendler und den offentlichen Verkehr. Ebenso werden wir den
Ausbau sicherer Radwege und Schulrouten konsequent vorantreiben, um
alternative Mobilitdtsformen zu stdrken und die Verkehrssicherheit zu
erhdéhen.

11
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Wir wollen die Region auch fur Menschen auf dem Fahrrad attraktiver
machen. Das bestehende Radverkehrskonzept bildet die Grundlage zur
Weiterentwicklung des Radverkehrs im Werra-MeilRner-Kreis.

Unser Ziel ist eine Mobilitat, die verldasslich, bezahlbar, umweltfreundlich und
far alle Menschen zugdnglich ist. So schaffen wir die Grundlage far
gleichwertige Lebensverhdltnisse im gesamten Werra-Meildner-Kreis und
stdrken gleichzeitig die Attraktivitdt unserer Region als Wohn- und
Wirtschaftsstandort.

6 Digitalisierung ist der Schlissel zur
Zukunft.

Die Koalitionspartner stehen fur eine moderne, leistungsfdhige und
burgernahe Verwaltung. Unser Ziel ist es, dass die Kreisverwaltung zu einem
echten digitalen Dienstleister wird — effizient, transparent und auf die
Bedurfnisse der Menschen vor Ort ausgerichtet. Mit der Digitalen
Verwaltungsoffensive Werra-Meiliner wollen wir die éffentliche Verwaltung
in die Lage versetzen, ihre Aufgaben schneller, einfacher und flexibler zu
erfallen.

Kern des Vorhabens ist die vollstdndige Digitalisierung von
Verwaltungsprozessen. Alle Standardvorgdnge — vom Bauantrag tber die
Fahrzeugzulassung bis hin zur Sozialleistung — sollen kinftig online erledigt
werden kénnen. Burgerinnen und Burger sollen ihre Anliegen rund um die Uhr
digital einreichen kénnen. Grundlage dafur ist die konsequente
Weiterentwicklung des Digitalen Verwaltungszentrums, das als zentrale
Plattform fur alle kommunalen Dienstleistungen fungiert.

Gleichzeitig wollen wir die internen Abléufe der Kreisverwaltung
modernisieren. Der Ausbau der E-Akte und die Anbindung an die
Fachverfahren, digitaler Signaturen und automatisierter Workflows sorgt fur
mehr Transparenz, weniger Papier und kurzere Entscheidungswege. Ein
neues New-Work-Konzept ermdéglicht es den Mitarbeitenden, orts- und
zeitunabhdngig zu arbeiten — ein wichtiger Beitrag zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Mit diesem Schritt wollen wir gleichzeitig die Anmietung
von Liegenschaften auf ein Minimum reduzieren. Somit steigern wir die
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Arbeitgebermarke des Landkreises und schaffen Haushaltspotentiale. Denn:
Wer in digitale Infrastruktur und Prozesse investiert, muss auch drauf achten,
dass es eine Digitalisierungsdividende gibt.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Qualifizierung der Beschdaftigten. Wir
werden ein Schulungsprogramm fur Digitalkompetenz in der Verwaltung
auflegen, um sicherzustellen, dass alle Mitarbeitenden aktiv an der digitalen
Transformation teilhaben kénnen. Die Verwaltung der Zukunft braucht nicht
mehr Akten, sondern mehr Wissen — und wir schaffen die Voraussetzungen
dafur.

Daruber hinaus wollen wir den Werra-Meildner-Kreis zu einer Modellregion fur
den Einsatz Kunstlicher Intelligenz (KI) in der oéffentlichen Verwaltung
entwickeln. KI kann die Verwaltung spurbar entlasten, indem sie
Routineaufgaben automatisiert, Entscheidungen vorbereitet und Daten
intelligent auswertet. So kbnnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich starker
auf komplexe, menschlich gepragte Aufgaben konzentrieren.

Eine moderne digitale Infrastruktur ist heute so wichtig wie Stralden, Wasser
und Strom. FUr die Koalitionspartner ist der fldichendeckende Ausbau von
Glasfaser und Mobilfunk eine zentrale Zukunftsaufgabe. Nur mit einer
leistungsfdhigen digitalen Grundversorgung kann der landliche Raum
wirtschaftlich stark, sozial attraktiv und lebensféhig bleiben.

Auch der Mobilfunkausbau bleibt ein Schwerpunkt. Noch immer bestehen in
Teilen des Werra-Meildner-Kreises sogenannte ,weif3e und graue Flecken” —
Gebiete ohne stabile Netzabdeckung. Das ist fur Burgerinnen und Burger,
Betriebe und Rettungsdienste unhaltbar. Wir werden uns fur die SchlielRung
dieser Lucken gezielt einsetzen.

Mit dieser Doppelstrategie aus Digitalisierung mit intelligenter
Prozessautomatisierung und digitaler Infrastruktur schaffen die
Koalitionspartner die Grundlage fur eine Verwaltung, die schneller,
serviceorientierter und zukunftsf@higer ist. Sie verbindet Effizienz mit
Burgerndhe, Technik mit Verantwortung — und stellt sicher, dass der Werra-
Meildner-Kreis auch im digitalen Zeitalter ein verlé@sslicher Partner fur seine
Menschen bleibt.
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7 Gesundheit und Krankenhé&user -
regional sichern, modern gestalten,
menschlich pflegen

Gesundheit ist die Grundlage einer starken und lebenswerten Region. Der
Werra-Meildner-Kreis steht dabei vor der zentralen Aufgabe, eine
hochwertige, wohnortnahe und wirtschaftlich tragfdhige medizinische
Versorgung langfristig zu sichern. Die Koalitionspartner bekennen sich klar
zum Erhalt des Klinikkums Werra-MeiRner als kommunal getragene
Infrastruktureinrichtung. Die H&user in Eschwege und Witzenhausen sind
unverzichtbare Bestandteile der regionalen Daseinsvorsorge und mussen im
Rahmen der anstehenden Krankenhausreform zukunftsfest aufgestellt
werden.

Die von Bund und Land eingeleitete Krankenhausreform bietet die Chance,
Versorgungsstrukturen neu zu ordnen und die Qualitdt medizinischer
Leistungen zu sichern. Wir werden diese Reform konstruktiv begleiten und
dafdr sorgen, dass sie den besonderen Bedingungen des Idndlichen Raums
gerecht wird. Unser Ziel ist eine Transformation mit Augenmaf — mit klarer
Spezialisierung, Vernetzung und Sicherstellung der Grund- und
Notfallversorgung.

Der Werra-Meildner-Kreis wird aktiv auf das Land Hessen zugehen, um einen
angemessenen Anteil am Krankenhaus-Transformationsfonds des Landes
zu sichern. Diese Mittel sollen gezielt genutzt werden, um

« die bauliche und technische Modernisierung der Klinikstandorte zu
finanzieren,

« Digitalisierung und Telemedizin fldchendeckend auszubauen,

« medizinische Schwerpunkte zu stérken (z. B. Geriatrie, Notfallmedizin,
ambulante Versorgung),

« neue kooperative Versorgungsmodelle mit niedergelassenen Arzten
und Pflegeeinrichtungen zu entwickeln,

« die Energieeffizienz der Krankenhausgebdude zu steigern,

« und die Arbeitsbedingungen des medizinischen Personals dauerhaft
ZuU verbessern.
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Ein  entscheidender Faktor fur die  Zukunftsf@higkeit unseres
Gesundheitswesens ist die Fachkraftesicherung. Der Mangel an Arzten,
Pflegekraften und medizinischen Fachangestellten ist spurbar. Die
Koalitionspartner werden daher alle bestehenden Programme zur
Nachwuchsgewinnung konsequent weiterentwickeln und ausbauen. Dazu
gehoért das Medizinstipendium des Werra-Meildner-Kreises, mit dem
Medizinstudierende finanziell unterstutzt werden, wenn sie sich verpflichten,
nach dem Studium im Landkreis tatig zu werden.

Daruber hinaus wollen wir gemeinsam mit den Schulen und Berufsschulen,
insbesondere die Krankenpflegeschule, im Kreis gezielte
Fachkrafteoffensiven starten - durch Berufsorientierung,
Ausbildungsmessen, duale Ausbildungsgénge im Gesundheitswesen und
Kooperationen mit Hochschulen und privaten Bildungstragern.

Wir werden aufierdem prufen, wie internationale Fachkrafte durch gezielte
Integrations- und Anerkennungsprogramme leichter gewonnen werden
kénnen, ohne burokratische Hurden. Das Pilotprojekt ,Fachkréftegewinnung
aus dem Ausland im Bereich Pflege” werden wir fortfUhren und weiter
ausbauen.

Das stationdre Hospiz in Eschwege wollen wir in gewohnter Form weiterhin
finanziell unterstutzen.

Mit den Koalitionspartnern steht der Werra-MeiRner-Kreis fur eine
Gesundheitspolitik, die Regionalitdt, Qualitdt und Menschlichkeit verbindet.
Wir investieren in moderne Strukturen, sichern wohnortnahe Versorgung und
schaffen attraktive Arbeitsbedingungen. So bleibt die
Gesundheitsversorgung im Werra-Meildner-Kreis stark — heute und in
Zukunft.
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8 Ehrenamt und gesellschaftlicher
Zusammenhalt - Herz und Ruckgrat
unserer Region

Das Ehrenamt ist das Fundament unseres gesellschaftlichen Lebens im
Werra-Meildner-Kreis. Ohne das Engagement unzdhliger Freiwilliger in
Vereinen, Feuerwehren, Kirchen, Hilfsorganisationen, Kulturinitiativen,
sozialen Diensten und der Nachbarschaftshilfe wdre unser Landkreis nicht
das, was er ist — eine starke, solidarische und lebenswerte Gemeinschaft. Die
Koalitionspartner stehen uneingeschrankt an der Seite derjenigen, die ihre
Zeit, Energie und Verantwortung fUr andere einsetzen. Unser Ziel ist es, dieses
Engagement zu férdern, zu entlasten und wertzuschétzen — denn Ehrenamt
ist keine Selbstverstéindlichkeit, sondern eine zentrale Sdéule des
gesellschaftlichen Zusammenhalts.

Wir wollen die Rahmenbedingungen fur freiwilliges Engagement verbessern.
Dazu gehért der konsequente Abbau von Burokratie, die Vereinfachung und
Digitalisierung von Antragsverfahren und die digitale Unterstutzung
ehrenamtlicher Strukturen.

Auch das soziale und kulturelle Ehrenamt ist unverzichtbar. Neben der
Freiwilligenagentur Omnibus unterstitzen wir Vereine und Initiativen, die
etwa in den Bereichen Soziales, Kultur, Musik, Heimatpflege und Integration
tatig sind. Um gezielt Sportvereine zu unterstltzen werden diesen auch
weiterhin auRerhalb der Schulzeit die Sporthallen des Landkreises kostenfrei
zur VerfiUgung gestellt. Die Koalitionspartner werden den Zugang zu
Férdermitteln vereinfachen und mit einem ,Ehrenamtsbudget” kleinere
Projekte unburokratisch férdern — etwa Dorffeste, Nachbarschaftsinitiativen,
generationsubergreifende Freizeitangebote oder ehrenamtliche
Integrationsprojekte.

Neben der F6érderung des Ehrenamts steht der gesellschaftliche
Zusammenhalt im Mittelpunkt unserer Politik. Der Werra-MeiRner-Kreis ist
gepragt von Vielfalt, Offenheit und gegenseitigem Respekt. Wir wollen ein
Miteinander, das Unterschiede akzeptiert und Verbindungen starkt -
zwischen Generationen und Herkunftsgruppen. Dazu gehdren aktive
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Integrationsarbeit und die Férderung gemeinsamer Projekte, die Begegnung
schaffen.

Um die Gleichberechtigung der Geschlechter sowohl innerhalb der
Kreisverwaltung als auch in der Offentlichkeit voranzutreiben erhalten wir
das bewdhrte Modell, die interne Gleichstellungsbeauftragte durch eine
externe Gleichstellungsbeauftrage zu ergénzen.

Besondere Aufmerksamkeit gilt der sozialen Teilhabe dlterer Menschen. Wir
werden den Aufbau lokaler Seniorenbeirdite, Besuchsdienste und
Mehrgenerationenprojekte unterstitzen. Seniorinnen und Senioren sollen
am gesellschaftlichen Leben teilhaben kénnen — digital, kulturell und sozial.
Der Ausbau barrierefreier Treffpunkte und die Férderung von Fahrdiensten
und Nachbarschaftshilfen gehdéren ebenso dazu wie die Unterstitzung von
Pflegenden und Angehérigen, sowie das Kontaktburo Pflegeselbsthilfe.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Politik liegt auf der Férderung junger
Menschen und ihrer Beteiligung am gesellschaftlichen Leben.
Jugendverbdnde, Vereine und Initiativen leisten einen unverzichtbaren
Beitrag zur Persénlichkeitsentwicklung, zur demokratischen Bildung und zum
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die Koalitionspartner wollen den
Masterplan Jugend umsetzen und bekennen sich ausdrucklich zur wichtigen
Arbeit des Kreisjugendrings Werra-Meildner als zentralem Dachverband der
Jugendarbeit im Landkreis. Wir werden seine Arbeit verldsslich unterstitzen
und die Rahmenbedingungen fur eine starke, Vvielfdltige und
selbstorganisierte Jugendarbeit weiter verbessern. Ziel ist es, jungen
Menschen frih Verantwortung zu Ubertragen, Engagement zu ermdéglichen
und ihnen echte Mitgestaltungschancen zu eréffnen. Denn eine lebendige
Demokratie braucht eine aktive Jugend — und ein Ehrenamt, das auch fur
kommende Generationen attraktiv bleibt.

Der gesellschaftliche Zusammenhalt im Werra-Meildner-Kreis lebt von
Verantwortung und Vertrauen. Wir wollen eine Kultur férdern, in der
Engagement selbstverstandlich bleibt und Anerkennung erféhrt — nicht nur
durch Worte, sondern durch konkrete Unterstitzung, Entlastung und
Wertschdtzung.

Die Koalitionspartner verstehen das Ehrenamt als Herzstuck ihrer Politik. Wo

Menschen fureinander einstehen, entsteht Heimat. Und wo Zusammenhalt
gelebt wird, wéchst Zukunft. Unser Ziel ist es, die engagierte Mitte unserer
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Gesellschaft zu stérken — damit der Werra-Meildner-Kreis auch kunftig eine
Region bleibt, in der Gemeinschaft zahlt, Verantwortung gelebt wird und
niemand allein gelassen wird.

9 Kultur und Tourismus

Der Werra-MeilRner-Kreis ist eine der schénsten Regionen Hessens — das
wollen wir noch stdrker sichtbar machen. Mit dem Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land, den Premiumwanderwegen, Fachwerkstddten und dem
Werratal besitzen wir Alleinstellungsmerkmale. Wir werden sie strategisch
vermarkten — mit modernen, digitalen Tourismusangeboten und regionaler
Kooperation.

Nachhaltiger Tourismus ist Zukunft. Wir férdern Rad- und Wassertourismus,
Naturerlebnisse und Kulturveranstaltungen, die unsere Geschichte lebendig
halten. Unsere Kulturvereine und Museen sind Trdger regionaler Identitat -
sie verdienen Planungssicherheit, Férderung und moderne Infrastruktur.
Verschiedene Forschungskooperationen mit der Universitdt Kassel-
Witzenhausen, wie etwa ,Weidetiere schaffen Landschaft” férdern
nachhaltige, innovative Konzepte fur einen zukunftsfdhigen Tourismus.

Tourismus schafft Arbeitsplatze, starkt Gastronomie und belebt den
[&dndlichen Raum. Deshalb ist er fur uns kein Nebenthema, sondern ein
zentraler Wirtschaftsfaktor.

Der Werra-Meil3ner-Kreis verfigt Uber eine vielfdltige und lebendige
Kulturlandschaft, die das gesellschaftliche Leben pragt und die regionale
Identitat starkt. Kultur ist far uns kein Zusatzangebot, sondern ein zentraler
Bestandteil von Lebensqualitdt, Bildung und gesellschaftlichem
Zusammenhalt. Sie verbindet Generationen, schafft Begegnung und macht
unsere Region nach innen und auf3en sichtbar.

Unsere Stadte und Gemeinden sind geprdgt von historischer Bausubstanz,
engagierten Heimat- und Kulturvereinen, Museen, Archiven, Musikinitiativen
und einer aktiven Kulturszene. Dieses breite Spektrum wollen wir sichern,
weiterentwickeln und stérker miteinander vernetzen. Ziel ist es, die kulturellen
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Angebote im gesamten Kreisgebiet zu erhalten und gleichzeitig neue
Impulse zu setzen — auch in kleineren Ortsteilen.

Kulturelle Bildung ist ein wesentlicher Schlussel fur Teilhabe und
Persénlichkeitsentwicklung. Die Musikschule Werra-Meil3ner als Teil des
Eigenbetriebs  Bildung und Jugend sowie zahlreiche weitere
Bildungsangebote leisten hierzu einen wichtigen Beitrag. Wir bekennen uns
klar zu ihrer Starkung und Weiterentwicklung. Ziel ist es, kulturelle
Bildungsangebote fur alle Altersgruppen zugdnglich zu machen -
wohnortnah, bezahlbar und qualitativ hochwertig.

Kultur im I&dndlichen Raum bedeutet auch, Wege zu verklrzen und Zugénge
zu erleichtern. Deshalb setzen wir uns fur mobile und dezentrale Formate ein
— etwa durch Kooperationen zwischen Einrichtungen, kulturelle Netzwerke
und neue Veranstaltungsformate, die Menschen direkt vor Ort erreichen.

Wir stehen fur eine lebendige Erinnerungskultur in Kooperation mit értlichen
Initiativen, etwa den Freundinnen und Freunden judisches Leben im Werra-
Meildner-Kreis oder dem Grenzmuseum Schifflersgrund. Um junge Menschen
noch stdrker fur die Gefahren von Rassismus zu sensibilisieren wollen wir
weitere Schulen motivieren, dem Netzwerk ,Schule ohne Rassismus — Schule
mit Courage” beizutreten.

Unser Ziel ist ein Werra-Meildner-Kreis, der seine kulturelle Vielfalt bewahrt,
weiterentwickelt und als Stérke begreift. Eine Region, in der Tradition und
Innovation zusammenwirken, in der Kultur fur alle zugénglich ist und in der
kreatives Engagement aktiv geférdert wird.

10 Weniger Burokratie und mehr
Handlungsspielrdume

Das Hessische Kommunale Flexibilisierungsgesetz erdffnet auch dem
Werra-Meildner-Kreis neue Handlungsspielrdume, um kommunale

Aufgaben effizienter, blrgerndher und an die tatséchlichen Bedurfnisse vor
Ort angepasst zu erfullen. Die Koalitionspartner betrachten dieses Gesetz als
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wichtigen Hebel, um Verwaltungsstrukturen zu modernisieren, Abldufe zu
vereinfachen und kommunale Eigenverantwortung zu stérken.

Wir wollen die Méglichkeiten des Gesetzes konsequent nutzen, um Burokratie
zu reduzieren, Entscheidungsprozesse zu beschleunigen und die
Handlungsfreiheit der Kommunen zu erweitern. Besonders in den Bereichen
Personal, Finanzen, Vergabe, interkommunale Zusammenarbeit, Bildung,
Energie, Digitalisierung und Bauen wollen wir neue Wege gehen.

Ein zentrales Ziel der Koalitionspartner ist es, dass der Werra-Meil3ner-Kreis
als Modellregion fur kommunale Flexibilisierung und Burokratieabbau
etabliert wird. In dieser Rolle kénnen wir erproben, wie gesetzliche
Vorschriften so ausgestaltet werden kénnen, dass sie den Realitdten des
ldndlichen Raums gerecht werden. Die aktuellen gesetzlichen
Anforderungen orientieren sich hdufig an den Bedingungen st&dtischer
Ballungsrdume - mit dichter Infrastruktur, kurzen Wegen und hohen
Verwaltungskapazitdten. Diese Maldstéibe sind jedoch nicht auf einen
Fldchenlandkreis wie den Werra-MeilRner-Kreis Ubertragbar.

Als Modellregion wollen wir zeigen, dass gleichwertige Lebensverhdltnisse
nicht durch Gleichmacherei entstehen, sondern durch passgenaue,
praxisorientierte Lésungen.

Die Koalitionspartner werden sich daher auf Landesebene dafur einsetzen,
dass unser Landkreis Pilotregion fur l&ndliche Verwaltungsflexibilitdt wird. So
kénnen wir praxisnah zeigen, wie kommunales Handeln im lI&ndlichen Raum
durch mehr Entscheidungsspielraum, angepasste Standards und
unburokratische Verfahren gestdrkt werden kann — ohne Qualitétsverlust,
aber mit deutlich mehr Effizienz und Burgerndhe.

Entburokratisierung und Verfahrensbeschleunigung wollen wir insbesondere
in den Bereichen der Zulassungs- und Fahrerlaubnisbehérde entwickeln.

Unser Ziel ist eine Verwaltung, die nicht stédtische Maldstébe kopiert, sondern

ldndliche Stérke nutzt. Flexibel, handlungsfédhig und auf die Menschen vor Ort
zugeschnitten.
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11 Sicherheit, Ordnung und
Katastrophenschutz — verlésslich
handeln, entschlossen schutzen

Sicherheit ist ein Grundpfeiler o&ffentlicher Daseinsvorsorge und eine
Kernaufgabe staatlicher Verantwortung. Im Werra-Meil3ner-Kreis stehen die
Koalitionspartner fur eine Sicherheitspolitik, die vorbeugt, schutzt und
handlungsfdhig bleibt — in Krisenzeiten ebenso wie im Alltag. Unser Ziel ist ein
Landkreis, in dem sich Menschen sicher fuhlen kénnen, weil Verwaltung,
Ehrenamt und Einsatzkrafte gemeinsam verldsslich agieren.

Die Verantwortung fur Ordnung, Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz
liegt in weiten Teilen auf Kreisebene. Der Werra-MeiRner-Kreis tréigt damit
eine zentrale Rolle im System der inneren Sicherheit — als koordinierende
Behoérde zwischen Land, Kommunen, Feuerwehren, Hilfsorganisationen und
Polizei. Wir werden diese Verantwortung ernst nehmen und die
Sicherheitsstrukturen des Landkreises modern, effizient und zukunftsfest
aufstellen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Brand- und Katastrophenschutz.
Extremwetterlagen, Energiekrisen, Pandemien und technische Stérungen
zeigen, wie wichtig eine funktionierende Gefahrenabwehr ist. Auf der
Grundlage einer Risikoanalyse wollen wir entsprechende
Handlungsschwerpunkte definieren. Wir werden den
Katastrophenschutzplan des Landkreises regelmdRig aktualisieren und
durch eine digitale Lageplattform ergénzen, die Einsatzkrafte, Leitstellen und
Verwaltung in Echtzeit vernetzt. Durch den weiteren Ausbau des
Verwaltungs- und Katastrophenschutzstabes mit moderner
Kommunikationsinfrastruktur ~ in  der  Kreisverwaltung  soll  die
Handlungsfahigkeit des Kreises in Ausnahmesituationen jederzeit
gewdhrleistet bleiben.

Unsere Freiwilligen Feuerwehren sind das Ruckgrat der Gefahrenabwehr im
Werra-Meildner-Kreis. Ohne sie wdre der Schutz von Bevélkerung und
Sachwerten nicht zu leisten. Die Koalitionspartner bekennen sich klar zur
Stdrkung des Feuerwehrwesens.
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Das Ehrenamt ist dabei unverzichtbar. Feuerwehr, Technisches Hilfswerk
(THW), Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter, Malteser, DLRG, ASB und andere
Hilfsorganisationen leisten im Katastrophenfall und im téglichen Einsatz
einen unschdtzbaren Beitrag. Wir werden das ehrenamtliche Engagement
im Bevolkerungsschutz starken - durch kostenfreie Weiterbildungen,
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Ehrenamt und gezielte
Nachwuchsprogramme. Junge Menschen sollen Uber Schulen und
Jugendfeuerwehren frih an das Thema herangefuhrt werden.

Wir werden die zivile Resilienz und den Bevdlkerungsschutz stérken. Dies
beinhaltet auch den Aufbau einer Katastrophenschutzlogistik des
Landkreises, um etwa Notstromversorgung, mobile Trinkwasserversorgung
und Notunterktnfte zentral zu organisieren.

Neben dem Schutz vor Katastrophen ist auch die alltédgliche &ffentliche
Ordnung eine Daueraufgabe. Wir werden die Zusammenarbeit zwischen
Kreisordnungsbehdrde, Polizei und Gemeinden weiter stdrken. Dazu gehdren
koordinierte Kontrollen im Bereich Verkehr, Umwelt- und Tierschutz,
Gaststattenrecht und Jugendschutz. Der Landkreis soll als ordnende Instanz
verl@sslich, transparent und burgerorientiert handeln.

Alle 4 Minuten erlebt eine Frau in Deutschland Gewalt durch ihren Partner
oder Ex-Partner. Wir wollen ausreichend Schutzpldtze im Frauenhaus
bereitstellen und Beratungsstellen verldsslich finanzieren. Den Aktionsplan
des Landkreises gegen Gewalt an Frauen setzen wir um.

Die Koalitionspartner stehen fur eine Sicherheits- und Ordnungspolitik, die
alle Ebenen einbindet: Land, Kreis, Kommunen, Polizei und Ehrenamt. Wir
wollen Strukturen, die nicht nur auf Krisen reagieren, sondern sie
vorausschauend verhindern. Durch gut ausgestattete Einsatzkréfte, klare
Zustdndigkeiten, digitale Koordination und gesellschaftliche Unterstitzung
sichern wir das, was unsere Region stark macht - Verl@sslichkeit,
Zusammenhalt und Schutz fureinander.

Ein sicherer Landkreis ist kein Zufall, sondern das Ergebnis entschlossenen
Handelns. Dafur stehen wir ein — mit klarer Verantwortung, starker
Organisation und tiefem Respekt fur alle, die taglich fur die Sicherheit unserer
Heimat im Einsatz sind.
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12 Migration und Integration —Chancen
ermoéglichen, Ordnung schaffen,
Zusammenhalt sichern

Zuwanderung ist Teil unserer gesellschaftlichen Realitdt und zugleich eine
grolde politische Aufgabe. Sie kann eine Bereicherung sein, wenn sie
gesteuert, begleitet und zielgerichtet gestaltet wird. Der Werra-Meildner-
Kreis steht wie viele Regionen vor der Herausforderung, Migration
verantwortungsvoll zu organisieren, Integration zu férdern und zugleich die
Belastungsgrenzen von Verwaltung, Schulen, Wohnungsmarkt und
Ehrenamt im Blick zu behalten.

Die Koalitionspartner bekennen sich zu einer Migrationspolitik, die Humanitat
und Ordnung verbindet. Menschen, die bei uns Schutz suchen, sollen fair
behandelt und nach geltendem Recht aufgenommen werden. Gleichzeitig
erwarten wir von allen Zugewanderten, dass sie die Werte und Regeln
unseres Landes achten und aktiv an ihrer Integration mitwirken. Integration
ist keine Einbahnstrale - sie beruht auf Rechten und Pflichten
gleichermalden.

Als Landkreis tragen wir Verantwortung fur die Unterbringung, soziale
Betreuung und Integration von Geflichteten. Unser Ziel ist eine
leistungsstarke Ausldnderbehdrde, die dazu beitrégt, dass Entscheidungen
zUugig getroffen werden und Integration gelingen kann. Wir setzen uns auf
Landes- und Bundesebene fur eine gerechte Verteilung und auskémmliche
Finanzierung der Flichtlingsaufnahme ein. Die Kommunen durfen mit dieser
Aufgabe nicht allein gelassen werden. Unterklnfte, soziale Infrastruktur und
Betreuung mussen planbar und dauerhaft finanzierbar bleiben.

Zugleich wollen wir die Chancen, die Zuwanderung bietet, aktiv nutzen. Viele
Zugewanderte bringen berufliche Erfahrung, Lernbereitschaft und Motivation
mit. Wir werden bestehende Programme fur Sprachférderung, Anerkennung
von Berufsabschlissen und Qualifizierung weiterentwickeln. Auch hier ist
eine leistungsstarke Ausldnderbehdrde zentral, die in Zusammenarbeit mit
den Jobcentern, der Agentur fur Arbeit und den Kammern mehr Ubergdnge
ermoglicht, etwa in Ausbildung, Pflege, Handwerk und Dienstleistungsberufe.
Gleichzeitig muss qualifiziertes Fachpersonal aus dem Ausland, das bereits
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im Werra-MeilRner arbeitet oder eine feste Stellenzusage hat, gut durch die
Auslédnderbehérde beraten und unterstttzt werden.

Ein besonderer Fokus liegt auf der sprachlichen und gesellschaftlichen
Integration. Sprache ist der Schlussel zur Teilhabe. Wir setzen uns dabei fur
den Erhalt von Sprachkursen auf allen Niveaustufen ein - von
Erstorientierung bis Berufssprache - und wollen sie stérker mit
Kinderbetreuung und Alltagsbegleitung verknupfen. Gleichzeitig setzen wir
auf Begegnung statt Parallelstrukturen. Uber Integrationslotsen,
Nachbarschaftsprojekte und die Zusammenarbeit mit Vereinen,
Kirchengemeinden und Ehrenamtsinitiativen.

Zugleich stehen wir fur eine klare Haltung gegenuber Fehlverhalten und
Missbrauch. Wer dauerhaft in Deutschland leben will, muss die Grundwerte
unserer Gesellschaft akzeptieren: Demokratie, Gleichberechtigung,
Rechtsstaatlichkeit und Respekt vor der Freiheit anderer. Integration kann nur
dort gelingen, wo Regeln gelten und eingehalten werden.

Migration und Integration sind Zukunftsthemen, die Uber den
gesellschaftlichen Zusammenhalt entscheiden. Unser Ziel ist ein Landkreis,
der offen und hilfsbereit bleibt, aber auch handlungsféhig und gerecht. Die
Koalitionspartner stehen fur eine Politik, die Ordnung sichert, Integration
ermoéglicht und Zusammenhalt starkt — mit klaren Regeln, klarer
Verantwortung und klarer Perspektive fur alle, die bei uns leben wollen.

13 Kommunale Finanzen - solide,
verantwortungsvoll und
generationengerecht

Eine solide Finanzpolitik ist die Grundlage jeder verl@sslichen
Kommunalpolitik. Sie schafft Handlungsspielrdume, sichert
Zukunftsinvestitionen und bewahrt die Gestaltungsféhigkeit des Landkreises
und seiner Stddte und Gemeinden. Die Koalitionspartner stehen fur eine
verantwortungsvolle Haushaltspolitik, die Ausgaben begrenzt, Einnahmen
starkt und die kommmunale Familie als Ganzes im Blick behdlt.
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Die finanziellen Rahmenbedingungen fur die Landkreise haben sich in den
vergangenen Jahren deutlich verdndert. Bund und Land Ubertragen den
Kreisen zunehmend Aufgaben, ohne sie vollstdndig finanziell auszugleichen.
Besonders die stark steigenden Kosten in den Bereichen Eingliederungshilfe,
Jugendhilfe, Pflege und Integration stellen den Werra-Meil3ner-Kreis vor
erhebliche  Herausforderungen. Diese  Pflichtaufgaben  wachsen
dynamischer als die Einnahmen — und engen den finanziellen Spielraum fur
freiwillige Leistungen und Investitionen spurbar ein. Wir werden uns daher
auf Landes- und Bundesebene entschieden daflr einsetzen, dass die
kommunale Finanzlast fair verteilt wird. Aufgaben, die durch hdéhere
gesetzliche Standards entstehen, mussen durch auskédmmliche Mittel
gedeckt werden. Wer bestellt, muss auch bezahlen.

Zugleich sehen wir den Landkreis in einer besonderen Verantwortung
gegenuber seinen kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden. Ihre finanzielle
Stabilitat ist die Grundlage fur eine funktionierende Daseinsvorsorge — von
der Kita bis zur Feuerwehr. Wir wollen die kommunale Familie stérken und die
Umlagesystematik so weiterentwickeln, dass der Landkreis seine Aufgaben
erfullen kann, ohne die Kommunen Uber Gebuhr zu belasten. Dazu gehort
eine transparente, verldssliche Kreis- und Schulumlagenpolitik, die auf
Partnerschaft statt auf Belastung setzt. Entscheidungen im Kreishaushalt
mussen die Situation der Staddte und Gemeinden immer mitdenken.

Der Werra-Meifdner-Kreis muss Schritt fGr Schritt aus der strukturellen
Unterfinanzierung herausgefuhrt werden. Dabei gilt fr uns der Grundsatz der
Generationengerechtigkeit. Wir darfen kommende Generationen nicht mit
den Schulden der Gegenwart belasten. Investitionen mussen Zukunft
schaffen, nicht neue Verpflichtungen. Deshalb setzen wir auf eine klare
Priorisierung: Bildung, Infrastruktur, Digitalisierung, Gesundheit und
Klimaschutz stehen im Mittelpunkt.

Um den Burgerinnen und Burgern sowie den Kommunen mehr Transparenz
Uber den Einsatz &ffentlicher Mittel zu bieten, wollen wir ein digitales
Haushalts- und Finanzdashboard schaffen. Dieses System soll versténdlich
darstellen, wofur Mittel eingesetzt werden, welche Projekte geférdert werden
und wie sich zentrale Haushaltskennzahlen entwickeln. Eine offene
Finanzkommunikation starkt Vertrauen und Nachvollziehbarkeit.
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Neben der Konsolidierung bleibt die Investitionsfahigkeit zentral. Der Werra-
Meildner-Kreis muss weiterhin in Schulen, Mobilitdt, Energie und soziale
Infrastruktur investieren kénnen. Dazu werden wir Férderprogramme von
Bund, Land und EU systematisch erschliel3en.

Die Koalitionspartner bekennen sich zu einer Finanzpolitik mit klarer Linie:
« Verantwortung gegenuber kommenden Generationen,
« Fairness gegenuber den Kommunen,
« Transparenz gegenuber der Offentlichkeit und
« Investitionskraft fur Zukunftsaufgaben.

Die Koalitionspartner stehen dafur, dass aus Haushaltsdisziplin kein Stillstand
wird und aus Zukunftsinvestitionen keine Schuldenfalle. Wir fUhren den Kreis
auf einem Weg, der wirtschaftliche Vernunft mit sozialer Verantwortung
verbindet — zum Wohle aller Menschen und Kommunen im Werra-Meil3ner-
Kreis.

Die Koalitionspartner werden den kommunalen Anteil des Werra-Meiliner-
Kreises am Sondervermdgen des Bundes gezielt und verantwortungsvoll
einsetzen, um die strukturellen Herausforderungen des l&ndlichen Raums zu
bewdltigen. Diese Mittel sollen nicht zur Deckung laufender Ausgaben
dienen, sondern zur Finanzierung zukunftsorientierter Investitionen, die
nachhaltige Wirkung entfalten. Vorrangig sollen Projekte in den Bereichen
digitale Infrastruktur, Bildungseinrichtungen, Erneuerbare Energien sowie
Energieeffizienz, Gesundheitsversorgung und kommunale Daseinsvorsorge
gefdérdert werden. Das Sondervermégen ist fir uns kein konsumtiver
Zuschuss, sondern ein Hebel, um den Landkreis strukturell zu modernisieren
und langfristig wettbewerbsféhig zu machen - im Sinne solider
Haushaltsfuhrung und generationengerechter Politik.
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14 Organisatorische und personelle
Vereinbarungen

Ausschisse des Kreistages
Die Koalitionspartner vereinbaren, dass die Anzahl der Ausschusse halbiert
wird. Folgende Ausschusse sollen gebildet werden:

Haupt-, Finanz- und Prafungsausschuss

Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Gleichstellung
Schulausschuss

Ausschuss fur Umwelt, Klimaschutz, Forsten und Landwirtschaft
Ausschuss fur Wirtschaft, Verkehr und Digitalisierung

Zudem wird die Anzahl der Ausschussmitglieder von 14 auf 12 reduziert.

Geschadftsordnung des Kreistages

Die Koalitionspartner vereinbaren eine Uberarbeitung der
Geschdftsordnung des Kreistags. Ziel ist es, Sitzungen und Verfahren zu
beschleunigen und zu erleichtern. Ferner soll die Geschdéftsordnung
resilienter werden.

Digitale Gremiensitzungen

Die Koalitionspartner vereinbaren die neuen gesetzlichen Méglichkeiten fur
digitale Gremiensitzungen zu prufen. Mindestens fur den Kreisausschuss
und die Sitzungen der Fachausschusse des Kreistages sollen hybride und
volldigitale Sitzungen mdéglich werden.

Hauptamtliche Verwaltungsspitze
Die Koalitionspartner vereinbaren die Ruckkehr zu nur einem
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten.
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Unsere Politik verbindet Bewahrung und Aufbruch. Wir
stehen fir klare Werte, stabile Finanzen und neue
Perspektiven — fiir eine Region, die stolz auf ihre Wurzeln
ist und offen flir die Zukunft bleibt.

28



	1 Bauen und Wohnen – modern, bezahlbar und nachhaltig
	2 Bildung und Schulen – Zukunft gestalten, Chancen sichern
	3 Wirtschaft und Arbeit – regional stark, innovativ und zukunftsorientiert
	4 Klimaschutz und Energie sind Zukunftsaufgaben.
	5 Mobilität im ländlichen Raum
	6 Digitalisierung ist der Schlüssel zur Zukunft.
	7 Gesundheit und Krankenhäuser – regional sichern, modern gestalten, menschlich pflegen
	8 Ehrenamt und gesellschaftlicher Zusammenhalt – Herz und Rückgrat unserer Region
	9 Kultur und Tourismus
	10 Weniger Bürokratie und mehr Handlungsspielräume
	11 Sicherheit, Ordnung und Katastrophenschutz – verlässlich handeln, entschlossen schützen
	12 Migration und Integration –Chancen ermöglichen, Ordnung schaffen, Zusammenhalt sichern
	13 Kommunale Finanzen – solide, verantwortungsvoll und generationengerecht
	14 Organisatorische und personelle Vereinbarungen

